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Dıe Canones Synodi Romanorum ad Gallos ePISCODOS (Jaffe-Kaltenbrunner
ach NT. 285) Sind, wWI1e ihr Titel sagt, die Antwort einer römischen Synode
auf nfIragen gallischer Bischöfe Problemen des Lebenswandels VO  w

Geistlichen un alen, der BulspraxIs, der Kirchenzucht un der kirc  ıchen
Verwaltung. Bıs VOT kurzem sS1€e lediglic. UFC Codices der Kanones-
sammlung der Handschri VOI aınt-Maur ( Hälfte des Jahrhunderts)
bekannt, aus denen S1€ Jacques Sirmond, Plıerre Oustan un Ernest
Babut edierten!. Sirmond dachte sprachlicher Parallelen aps I>
NOCcCC1272 401—41 7) als ufor des ACXTES. Ooustan 1€ Adus$s denselben

Jacques Sirmond, Concilia antıqua Galliae (Parıs 1629 585 f un 623
Piıerre ousta Epistolae Romanorum pontificum el quaCl ad CO5S5 scrıptae SUNLTL

emente qu ad Innocentium 111 Tom ab NNO Christı ad 3080888 440 (Parıs
1724 685 f (Einleitung 681 H° un Babut, La plus ancienne decretale. These
presentee la Faculte des Lettres de l’Universite de Paris (Parıs 1904 [E} den Edi-
tionen VO  — irmond und Ooustan vgl Friedrich Maassen, Geschichte der Quellen Un
der Lıteratur des canonischen Rechts 1Im Abendlande (Gratz 1870 242 Anm en
bisherigen Editionen Wal die alteste Handschrift der Sammlung Den Haag, Museum
Meermanno-Westreenianum, Cod 10.B.4 (früher 9) französisch AUS> der zweıten älf-
tfe des Jahrhunderts, unbekannt, vgl dazu ilhelm Levıson, Handschriften des Mu-
SCUIN Meermanno-Westreenlianum 1Im Haag, Neues Archiv der Gesellschait für altere
deutsche Geschichtskunde 5:1:3 f und Turner, apters In the History
f atın MSS of Canons NT: The Collection named er the of ST Maur (F) Parıs
Lat. 4I, The ournal of Theological Studies 3° 1934 {it Davon sind teilweise die
weılteren Handschriften der Sammlung Parıs Bibl Nat lat 1451 und Vat. Reg lat I3 Z
beide französisch aus der ersten Halfte des Jahrhunderts, abhängig, vgl Hubert MoT-

dek, Kirchenrecht und Refiform 1mM Frankenreich. DIie Collectio eiIus Gallica, die alteste
systematische Kanonessammlung des fränkischen Gallıen Studien un Edition (Bel-
rage ZUr[r Geschichte un! Quellenkunde des Mittelalters Ü Berlin 1975 Anm S& |
mıt weiterer Literatur zu den Handschriften. DIie ammlung der Handschrift VO  — alnt-
Maur 1st ausführlich beschrieben VO.  - Maassen, Geschichte, 61 it. In ihr sind die Cano-
nes mıit Incıpiunt canon(es SynNodu(m) Romanoru(m) ad Gallus CDS (ePISCODUS ?) 1n -
skribiert. Eine He Edition wird VO  a} len Lou1ls Thomson (New York), The arhes
Papal Correspondence, vorbereiıite
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Gruüunden NNOcenz Vorganger SIT1CIUS 384-398) für den Verlasser, wäh-
rend Babut die Canones aps Damasus 366—384) zuschrieb un! den ext
als erhaltene päpstliche Dekretale qualifizierte. Er stutzte SeIN Urteil
hauptsächlich A11T nna  IC Gesichtspunkte: vergleichbare disziplinäreMaßnahmen in der Dekretale aps S1Ir1C1uUs’ Hımerlus VO  e} Jlarragona
VO Februar 385 (J. 2330 fielen Mgoroser dus$ 5A16 In den GCanones, der Ton
der Siırıcıus-Briefe se1 herrischer, und manche tellen seiINer Schreiben sSEeTIZ-
ten den Synodalbrie{f ach Gallien voraus®. Abgesehen VO  $ dem Schluß-
wunsch fehlen den Canones alle Briefformalien und dQus dem ext selbst 1st
CHN HinweIls auti Damasus gewinnen, dals der These Babuts bald WI1-
dersprochen wurde?, un sich heute Befürworter und Gegner der Zuschrei-
bung Damasus die aage halten?*.

Babut, La plus anclenne decretale wıe Anm 13 I6 {f., 33 f
ach Zweileln VO  - arl Silva-Tarouca, eiträge ZUETE Überlieferungsgeschichte der

Papstbriefe des 1 un VI ahrhunderts, Zeitschrift Tür katholische Theologie 43
1919 6972 lehnte Heinrich Getzeny, Stil und Form der altesten Papstbriefe bis aufti LeoO

GrT. Eın Beıtrag ZU Geschichte des romischen Primats (Günzburg 1922 it. Babuts
These unter Wiederholung der rgumente GCoustants ab Ihm sind IC Gaspar, Ge-
schichte des Papsttums (Tübingen 1930 216 un! 594, Johannes Haller, Das apst-
iu Idee und Wirklichkeit (rowohlts deutsche enzyklopädie Z Hamburg 1965
369, Hans TIC Feine, Kirchliche Rechtsgeschichte Köln Graz *1964) Anm. D
gefolgt Babuts Posıtion schlossen sich LouIis Duchesne, Le concile de Turin, Revue
historique 1905) 27 S Pıerre Batiffol Le siege apostolique 359-451) (Parıs 1924198 H Eduard Schwartz, Dıe Kanonessammlungen der alten Reichskirche, Zeitschrift
der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Kan ADt 2 1936) Anm P IN Gesam-
me Schriften 4, Berlin 1960, 223 Anm 1) und arl Baus, Die Reichskirche nach
Konstantın dem Grolsen Die Kirche VO  - aa bis Chalkedon (Handbuch der Kırt=
chengeschichte 215 Freiburg 973 262

DIie Jüngste ausiührlich begründete Zuschreibung amasus jleferte Charles
PietrI1, Koma christiana. echerches SUr l’Eglise de Rome, 5()  = Organısation, politique,
5()  - ideologie de iıltlade S1ixte HE, Bd.1l (Rom 1976 764 - der besonders die VeTlI-
wendeten Bibelzitate untersuchte, und dem sıch Michele Maccarrone, „Sedes apostoli-Vicarıus Petri“ La perpetuitäa del prımato di Pıetro ne sede nel VESCOVO dı Roma
secoli 111 VIJ), 1n primato del VESCOVO di Roma nel prımo millenio. Ricerche estl-
monlanze ura di Michele Maccarrone (Pontificio comıtato di ScCcIeNze storiche. ttı
documenti 4, Rom 991 285, nachgedruckt In dessen Aufsatzsammlung Romana HC-
clesia Cathedra eirı Italia Sacra BL Rom I3 Lolgte, während Robert Gryson, Dix
A1Ils5 de recherches SUr les orıgines du elibat ecclesiastique. Reflexions SUr les publica-t1ons des annees 0-1 Revue theologique de Louvaın 11 1980 165 {t. un! der-
SC  e Les elections episcopales Occident IV“ siecle, RHEFE S 1980 265 IL dus y
listischen Gründen die GCanones als Produkt der päpstlichen Kanzlei der des Papstesamasus ausschlofß ean Gaudemet, Les SOUTICES du TOL1 de l’Eglise CCcIiden du 11“<

VII“S siecle (Inıtlations Christianisme anclen e Parıs 1985 61 un! Hubert Mor-
dek, Der romische Primat In den Kirchenrechtssammlungen des estens VO bis
VIIL Jahrhunderrt, 1n primato (wıe oben 544 lassen die rage der Verlasserschaft
entschieden, WI1eEe VOIL ihnen schon Van Hove, Commentarium Lovanılense In CO
dicem Iuris Canonicı E Prolegomena (Mecheln 139 un: Myron Wojtowvytsch,Papsttum und Konzile VO  =) den Anfängen bis Leo 440-461 Päapste un Papsttum1  7 Stuttgart 1981 431
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Fur Damasus scheint die Capitulatio der amm1ung der Handschri VOo  b

Saılnt- Maur sprechen, die alter als die amml1ung selbst ist?. Zwischen
dem afrikanischen Konzil VO  - Telepte 418) un der Synode VO Agde
(506) verzeichnet die Capitulatio: XII Canones OoOManOorum Item de SP1-
rıtu SanCcto, womıiıt die Synodalmitteilung die Gallier un der OMUS €l
des Papstes Damasus VO  . der römischen Synode des Jahres 3/8 gemeıint
sind®. Im ext selbst LOolgen die Canones auch auf die afrikanische Synode
VO  - 4S der OMUS Daması steht aber weIılt davon un: erölinet die
amml1ung der Handschri VO  e Saint-Maur’/. egen die Autorschalit des
Papstes wurden das barbarische Latein, das völlig AUS$S dem Rahmen der ub-
rıgen Brieife des Damasus allt, un die chmale Überlieferung In einer e1IN-
zıgen, nicht gerade einflußreichen gallischen Kanonessammlung 1NSs Feld
geführt®.

Das Vorkommen des Synodaldekrets In Zwel erst UÜrFZiC analysierten,
der ammlung VO aınt-Maur ebenbürtigen rätischen Rechtssammlungen
zeigt jedoch, dals seEINE Überlieferung Dreiter SEWESCH seIn mu Der ext
1st 1ın beiden Sammlungen leider unvollständig. Dıie Überreste der Collectio
Tuberiensis, die Adus$ dem Einband einer In Taufters 1m Münstertal geschrie-
benen, heute In üunchen liegenden kanonistisch-theologischen Miszel-
lan-Handschrilit des Jahrhunderts herausgelöst wurden un! die AduUus$s

dem Kloster uüustair tammen düriften, en auft Falzstreiften einige
Zeilen der Canones bewahrt?. In der anderen Kanonessammlung, der

Vgl Maassen, Geschichte (wıe Anm 1) 688 622 un: Turner, ol ST Maur
Anm. 1)
Vgl Maassen, Geschichte (wie Anm 686, 615 Der Tomus ist ediert VO  —

Cuthbert Hamilton Jurner; Ecclesiae Occidentalis Monumenta Iurıs Antiquissıma E:
(Oxford 943 284 i vgl die Übersichten bei Caspar, Papsttum (wıe Anm 3) AA{
un! 5>96, 1useppe ulgl Ossetll, simbolo di Nıcea di Costantinopoli (Testı ricer-
che di SsCIENZE religiose Rom 1967 {f und PietT, Roma christiana Anm 4)
873 f DIie Zusammenstellung hebt Schwartz, Kanonessammlung (wıe Anm 63
Anm (Gesammelte Schriften 4, DE Anm. 1) als entscheidend hervor, allerdings
verwechselte den Jlomus Daması mıiıt den Beschlüssen der römischen Synode VO  -

SO Z ihm folgte Pıetr1 765
Vgl Maassen, Geschichte (wıe Anm 1 687, 616 und JIurner, of ST Maur

(wıe Anm 1) Dıe Stellung zwischen den afrikanischen un gallischen Konzilien
hatten die Canones synodi Komanorum In en Handschriften der Collectio Sanctı
Maurı, uch den verlorenen, dafs Pietris Auffassung 765 Anm. J der den Canones
olgende Tomus fidei des Damasus habe bewirkt, dals ıne Dekretale des Papstes e1-
I Konzilstext umstilisiert worden se1 (Ganones synodi Komanorum schwer
nachzuvollziehen 1st Zu dem verlorenen Laoner eEX der ammlung VO  - ST Maur
VO  } 793, die ZU Bibliothek des Bischois 1do VO  > aon 882-895) gehörte, vgl John
Contren], Iwo descriptions ol the ost Laon CODY of the ‚Collection ol aın Maur  E
ulletıin OI Medieval Canon Law 45 ff nachgedruckt 1n dessen Aufsatz-
ammlung Carolingian Learning, Masters anı Manuscripts (Variıorum reprints CS 363
TEa Yarmouth 1992 Nr.

1e. die Anm. genannten TDEe1TeEN GrySONs.
Vgl die nalysen VO  . Rudol{f Schie{ffer, Spätantikes Kirchenrecht 1n einer ratı-

schen ammlung des Jahrhunderts, Zeitschrift der Savigny-Stiftung für echtsge-
schichte, Kan.Ab:t. 1980 164 H- besonders 180 T un Hubert ordek, patanti-
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schon ange bekannten Collectio WeingartensiIis, rechen die Canones
sSynodi OManOorum In C auf Tol S& Ir ab: worauti 5 och näher
einzugehen ist!9 Dıie CI1SC Verwandtschaflit zwischen den Collectiones
Tuberilensis un: Weingartensi1s dokumentiert sich auch darin, da/fs (l
Sammlungen das Synodaldekret als Exempla S1iNnOd1 Romanı ad Gallos
EPISCOPOS un nicht mıt Canones ynodum OMaAanOorum WI1e€e die Sammlung
der Handschrı VOoO  } aınt-Maur bezeichnen!!. Beide Sammlungen gehen
1m rsprung ohl auft italisches, vielleicht römisches Material zurück und
bieten eine Kompilation, die Elemente der VOTL >00 entstandenen romı1-
schen Sammlungen der Handschrilft VO reising un ürzburg un! des
ber eın halbes ahrhundert spater zusammengestellten gallischen Rechts-
buches der Handschri VO  H aınt-Maur verbinden!?. Durch SCHAaAUCH Ver-
gleich 1st das wahrscheinliche Aussehen der amMM1uNg dUus Tauflers
konstruleren un! besonders auch Texten der Canones äßt sich zeigen,
dals die Weingartener ammM1ung gegenüber der Collectio Tuberiensis die
abgeleitete Fassung darstellt!>. Aus einem chronikalischen Vermerk ach
aps Gelasius’ Dekretale Necessarla die das nde der Weingartner
amml1ung markierrt, geht hervor, dafls S1€e 1m Jahr 80 In 1eNn: greifbar
WAal, eiwa gleicher Zeıt, als die Collectio Sancthı Maurı weıt entfernt In
Gallien ihre endgültige Gestalt annahm *.

kes Kirchenrecht In Ratıen Zur Verwandtschaflit VO  _ Tuberiensis und Weıingartensis als
'adenten des altesten lateinischen GOorpus Canl OMNUIN, Zeitschrift der Savigny-Stiftung
für Rechtsgeschichte, Kan.Abt {£., besonders 1 der für die ragmente
den Namen Collectio Tuberiensis vorschlägt. Ihre Heımat In Chur nımmt Iso ühler,
arl der GTrOSSE un: Mustair, Schweizerische Zeitschrı Tür Geschichte 26 DE
mıiıt Anm.

USIHATIC beschrieben und analysiert wurde die ammlung VO  - Joh Friedrich
VO  m chulte, Vier Weingartner Jetz] Stuttgarter Handschriften, Sitzungsberichte der
Kalıls. Akademie der Wissenschalten In Wien, phil.-hist. Kl L7 eft 1 Wiıen 1889

i£., JTurner, Monumenta wıe Anm 6) 1, 2 (Oxford CT ohanne Autenrieth,
DIie Handschriften der Württembergischen Landesbibliothe Stuttgart, Zweite Reihe

(Wiesbaden 1963 144 I Van der Speeten, uelques CINAIYUCS SUT Ia collec-
tiıon Can oN1que de Weıingarten, Sacrıs Erudirı1 1986 JR it. un ordek, Spätantikes
Kirchenrecht (wıe Anm 9) H: nach 372 fol.81r der Collectio Weingartensis
abgebildet 1st.

S1ie wurde nachgewiesen VO  - ordek, S$pätantikes Kirchenrecht (wıe ANM 9)
HS dieser ezug War Schielfer bei seliner Analyse (wie Anm. 9) entgangen Dıie ber-

schriften sind ediert bei Van der Speeten, Quelques CINAFYUCS (wıe Anm 10) U | un
ordek mıft ADM Die Collectio Tuberiensis schreibt 1ın völlig verwildertem 12
teiın: Incepit exsinpla Sinados [OINATNEC ad galos CDS

ordek, Spätantikes Kirchenrecht wıe Anm. 9) Auf die Nähe ZUuU amm-
Jung der Handschrilft VOI aınt-Maur un ZUrTr Freising-Würzburger Überlieferung ha-
ben schon VOoO  - Schulte, Weingartner Handschriften (wle Anm 10) un 3 JTurner,
Monumenta wıe Anm 6) L, Z SE ordek, Kirchenrecht un Reform (wıe
Anm 4) 251 un: Schief{fer, Rätische ammlung (wle Anm 29 75 {f., 179 ff hingewle-
SC  }

1L3 Vgl ordek, Spätantikes Kirchenrecht (wie Anm D un! die Rekonstruk-
t1o0n der Tuberilensis 31 {

Die O117Z wurde häaufig verölffentlicht, VOoO  _ eorg altz, 1n MG H Scriptores
Langobardorum Hannover 1878 25 Anm S VO.:  } VO.  — Schulte, Weingartner

ZKU  C 10  < ‚anı 1996/3
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DIie auffallendste Abweichung zwischen den Canones synodi RO-
anoOoTrumll ad Gallos ePISCOPDOS in der ammlung der Handschrı VO aınt-
Maur un in den rätischen Überlieferungen jeg In ihrer Einteilung: die

gallische amm1ung hat dem Synodalbrief eiIn Verzeichnis VO  5 sechs Kapı-
teln vorangestellt, während die Sammlungen der Handschrift V&  e Taufers
un Weıngarten das Dekret 1ın sechzehn Abschnitte gliederten, eren Capl-
tulatıio die Weıingartner Handschrı überliefert*?. Der Inhalt ihres Kapitels

wird Urc die Rubrik De sepitem ecclesus umschrieben, woliür eın ext-

CZ 1n den bisher gedruckten Überlieferungen der Canones Da CS

in gegeben hat, bewelst eın rag der amm1ung AUs$ Tauliers: el 61

apostolos septem ecclesis Scr1psit, EAN@e egimus uUulna est olumba INCd,

U1l est perfecta INnCca, U1} genetricı SU  ( Cant. 6 8)16 1ese Anspielung au{
ADOC hatte der Kompilator der Weingartener ammlung bel der as-
SUNg seiner Rubrik 1mMm Auge, während s1€e 1ın der Überlieferung VO  a Salnt-
Maur HrcC einen anderen exti ersetzt 1st. DiversI1is regionibus quidem
clesiae Ssunt conditae, sed DCr mundum unıtate €] catholica
est appellata. Nam el S1IC legimus: U1l est olumba INCa us  S an ) d
Man mu miıt Retuschen un Änderungen des Textes während seıner
Überlieferungsgeschichte rechnen, besonders auch In dem eben zitierten

Kapitel, dessen Formel ul es, 10888 traditlio, U: disciplina bDel Damasus
nicht vorkommt S1e 1st Eph 4,311 nachempfunden, paßt aber eher

den Papsten de Generation ach Damasus VO ınbis Coelestin
un ist 1n Ansatzen In Sir1ıc1us’ Dekretale 263 vorgebildet18 ınen äahnli-

Handschriften (wie Anm 10) 6, VO  — Turner, Monumenta (wie Anm 10) X, VO  — Van
wWI1e€e Anm. 10) Anm un! uletzt VO  P MoT-der Speeten, Quelques eMAaATQUECS Pa

29, der auf den weiteren Weg derdek Spätantikes Kirchenrecht (wie Anm 9)
Weıingartner Sammlung VO.  - TEL über das Etschtal nach Chur, die eute exıstle-
rende Handschrift Ende des Jahrhunderts entstand, un in den siuddeutschen Kaum

hinwelst.
S Aus den Kapitelzahlen der Fragmen(te ist ersehen, DZW. rekonstruleren, dals

Ss1e 1n der Sammlung VO  — Taufers die Kapitel HÜT bis 256 umf{alßten, vgl Schielfier, atı-

sche Sammlung (wıe Anm %) 1479 182 und Mordek, Spätantikes Kirchenrecht (wie
Anm. 9) Dıe Capitulatio der Weıingartner Handschrilft hat Van der Speeten, uel-

91 ediert. hat die Einteilung des lextes In ‚Wall-
qQUECS EeEMAIQUCS (wıe Anm 10)

diıtion übernommen, während irmond die Canones ınzig Paragraphen AUS (‚oustants
sechzehn Abschnitte gliederte, hne sich aut ıne handschriftliche Grundlage stut-

CI)1, vgl Concilia Galliae Anm 1) 623; uch die Capitulatio der Canones aus

der Sammlung der Handschrift VO.  — alint-Maur abgedruckt ist. Dıe TEL exte aus den

Canones synodi RKRomanorum 1n der Collectio Herovalliana zweıte Haite des Jahr-
ediert von Babut STLammen aus einem Manuskript derhunderts) Tıit 6, und SR Pa

Collectio Sanctı Maurı1, wıe sich aus den Kapitelangaben hera L, 1L11 und ergibt, vgl
Mordek, Kirchenrecht und Reform (wıe Anm. 4) 119 Anm

Vgl Schie{ffer, Rätische Sammlung (wıe Anm 9) 181 Anm 95
Babut (wıe Anm. 1) Der eZzu 1st eindeutig, enn entsprechen Capitulatio

VI der Collectio Weingartens1s (De quı militaverı1t) dem der Edition Babuts

(bzw. Coustants), VII (De septem ecclesi1ls) dem 9, I1 (De indulgentla Ca
orum) und I1LL (Diacuno VCTIO nulla licentlia invenıtur S5C CoONCcessa) dem

Vgl Canones c.9 (Babu 5 61 CISO Ul fides esT, ManeIc ei U:  Q traditio
1 19888 traditio eSt: U1l debet disciplina peCrI ecclesias custodirı mıt Siriclus 263

22
Ztschr.1.K.G.
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chen EBEindruck vermitteln andere tellen des Synodaldekrets. Da 1st die
ede VOINl der apostolica Oder evangelica disciplina (E€;9 un! Babut
un! 82)\5 VOIN der sedis apostolicae auctorıtas (G:2 Babut 714 einem
Lieblingsausdruck aps ZOSImus, der bei Damasus aber 11UTE in Fälschungen
auf seinen amen vorkommt?®, VO den homines Coinqumatı (C Babut
L un: den miıinıistri vel sacerdotes 110  — Christi sed potlus Antichristi (G:8

Babut 78)21
Aus den Resten der Collectio Tuberiensis Aalst sich erkennen, dals S1E In

286 Kapitel gegliedert WAaIl, VO denen das Synodaldekret ad Gallos die
Nummern 201 DIS 216 besetzte. OoOran standen airiıkanische Konzilskano-
1165 (Nrr. 191—200) ıIn einer der Handschri VO  H Saınt-Maur eigentümli-
chen Zusammenstellung““ un ach einem ınidentilfizierten Kapitel
(Nr. 217 Iolgten S1Ir1ıc1us’ Dekretale Hiımerlus VO  . Jarragona (JK 2559);

C Praedico, uL UuNnNam fidem abentes, UMNNUIN eti1am In traditione sentire debeamus
(Migne E 166B Zum Vokabular der Papstbriefe VO Anfang des Jahrhunderts
vgl Walter Ullmann, Gelasius 492-496). 1)as Papsttum der en! der Spatantike
ZU Mittelalter Papste un Papsttum E Stuttgart 1981 f un! eter Landau, Ka-
nonisches Recht un römische Form. Rechtsprinzipien 1mM altesten römischen Kirchen-
recC. Der aa 1993 62 Fur die S& un 1153 über den Zugang T erl1-
kerstand (& und L3 das Chrisam und Verwandtenehen (S LA und 12} fehlen 1ın der
Sammlung der Handschrift VO Weingarten Kapitelangaben, wobeili en bleiben
mufs, oD die Vorlage der WeingartensIis unvollständig War der die ammlung der
Handschrift VO  - aınt-Maur einen erweıterten Text bot

Apostolica disciplina taucht TST bel LeoO 407 c:3 (Migne 4, 631A der
Gelasius 621 c.9 (Andreas 1el, Epistolae Romanorum pontificum genuinae,
Braunsberg 1868, 334) auf; evangelica disciplina verwendet SIT1CIUS In 263 C4 (Mig-

E Der bei weitem häufigsten verwendete Begriff 1st ecclesiastica
disciplina, vgl 7.B ZOosimus 342 CORL 35 1433 I3 Bonifatius 364, 365 (Col-
lectio Thessalonicensis, ed Silva-Tarouca, Rom 1937 Nr. und S, 34:6; 286:33),
Coelestin 369 igne 0, 431 B) S1IXtuUs 1908 396 Coll. ess Nr. 1 41.22),
Leo 410 (Migne 4, 651

243 S1 quI1s ep1scopum absque sedis apostolice auctorıtate condempnat un
244324  Detlev Jasper  chen Eindruck vermitteln andere Stellen des Synodaldekrets. Da ist die  Rede von der apostolica oder evangelica disciplina (c.9 und 13 Babut S. 78  und 82)!?, von der sedis apostolicae auctoritas (c.2 Babut S. 71), einem  Lieblingsausdruck Papst Zosimus, der bei Damasus aber nur in Fälschungen  auf seinen Namen vorkommt?°, von den homines coinquinati (c.6 Babut  S. 77) und den ministri vel sacerdotes non Christi sed potius Antichristi (c.8  Bäbut 5. 7841  Aus den Resten der Collectio Tuberiensis läßt sich erkennen, daß sie in  286 Kapitel gegliedert war, von denen das Synodaldekret ad Gallos die  Nummern 201 bis 216 besetzte. Voran standen afrikanische Konzilskano-  nes (Nrr. 191-200) in einer der Handschrift von Saint-Maur eigentümli-  chen Zusammenstellung?? und nach einem unidentifizierten Kapitel  (Nr. 217) folgten Siricius’ Dekretale an Himerius von Tarragona (JK 255),  c.5: Praedico, ut unam fidem habentes, unum etiam in traditione sentire debeamus  (Migne PL 13, 1166B). Zum Vokabular der Papstbriefe vom Anfang des 5. Jahrhunderts  vgl. Walter Ullmann, Gelasius I. (492-496). Das Papsttum an der Wende der Spätantike  zum Mittelalter (Päpste und Papsttum 18; Stuttgart 1981) 35 ff. und Peter Landau, Ka-  nonisches Recht und römische Form. Rechtsprinzipien im ältesten römischen Kirchen-  recht, Der Staat 32 (1993) 562 f. Für die 88 8 und 11-13 über den Zugang zum Kleri-  kerstand (8& 8 und 13), das Chrisam und Verwandtenehen (8 11 und 12) fehlen in der  Sammlung der Handschrift von Weingarten Kapitelangaben, wobei es offen bleiben  muß, ob die Vorlage der Weingartensis unvollständig war oder die Sammlung der  Handschrift von Saint-Maur einen erweiterten Text bot.  19 Apostolica disciplina taucht erst bei Leo I. JK 407 c.3 (Migne PL 54, 631A) oder  Gelasius JK 621 c.9 (Andreas Thiel, Epistolae Romanorum pontificum genuinae,  Braunsberg 1868, 334) auf; evangelica disciplina verwendet Siricius in JK 263 c.1 (Mig-  ne PL 13, 1165A). Der bei weitem am häufigsten verwendete Begriff ist ecclesiastica  disciplina, vgl. z.B. Zosimus JK 342 (CSEL 35, 115.11), Bonifatius I. JK 364, 365 (Col-  lectio Thessalonicensis, ed. C. Silva-Tarouca, Rom 1937, Nr. 10 und 8, 34.6; 28.33),  Coelestin I. JK 369 (Migne PL 50, 431 B), Sixtus II. JK 396 (Coll. Thess. Nr. 14, 41.22),  Leo I. JK 410 (Migne PL 54, 651 B).  20 JK + 243: si quis episcopum absque sedis apostolice auctoritate condempnat und  JK + 244: ... ut apostolice sedis auctoritate fulti, in nullo ab eius devietis regulis. Beide  Briefe sind pseudoisidorische Fälschungen, die Stellen bei Paul Hinschius, Decretales  Pseudo-Isidorianae et Capitula Angilramni (Leipzig 1863) 507.14 und 510.7. Von Zosi-  müus Briefen vgl. z.B: JK 329 (CSBEL:35, 99:7); 330 (ebenda 104.5) 331 (MGH Epp 3,  8.7), 333 (ebenda 10.18), 334 (ebenda 11.30), 339 (Migne PL 20, 671A), während Bo-  nifatius I. JK 364, 365 durchweg auctoritas nostra benutzt (Coll. Thess.[wie Anm. 19]  Nr.10 und 8, 35.32 und 32.140).  21 Der Ausdruck homines coinquinati begegnet in frühen Papstbriefen nur, wenn  Tit.1.15 zitiert wird, was in den Canones nicht der Fall ist: Siricius JK 258 (Migne PL 13,  1161A); Innocenz JK 286 (Migne PL 20, 476B) und 293 (Migne PL 20, 497B), Vigilius  JK 907 (Migne PL 69, 17A) und Gregor I. Reg. XI 56a (MGH Epp. 2, 340.14 f.). — Die  Verwendung des Begriffs antichristus ist außer in den Canones erst in Papstbriefen Leos  des Großen greifbar, z.B. in JK 423 (Acta Conciliorum Oecumenicorum 2.2, Berlin  1936, 31.2), 457 (ebenda 2.4, Berlin 1932, 33.20 und 23), 486 (ebenda 2.4, 137.23),  532 (ebenda 2.2, 102.19).  22 Hg. von Charles Munier, Concilia Africae A.345- A.525 (CCL 149) 312 £.; vgl.  dazu Schieffer, Rätische Sammlung (wie Anm. 9) 178 ff. und Van der Speeten, Quel-  ques remarques (wie Anm. 10) 59 ff.  ZKG 107. Band 1996/3ut apostolice sedis auctoritate 1 1ın Nnu ab 1US devietis regulis. €l!

Briefe sSind pseudoisidorische Fälschungen, die tellen bei Paul Hinschius, Decretales
Pseudo-Isidorianae el Capitula Angilramni (Leipzig 1863 und 5AH Von OS1-
I1US Briefen vgl z B JK 329 CS 5 PF 330 ebenda 104.5), 331 (MGH EDD:3,
8  %. 333 ebenda 10.18), 334 ebenda 1}3303 339 ıgne 20; 671A), während Bo-
nifatius 364, 365 urchweg auctorıtas Ostira benutzt Coll. Thess. [wie Anm 19]
T: 10 und 3, 35.32 und 32.140)

Der Ausdruck homines COoINqulNatı egegnet 1ın fifrühen Papstbriefen MNUTrL, WCIN
A3t ıtliert wird, Was In den Canones N1IC der Fall ist S1ICTICIUS 258 igne I3
} Innocenz 286 igne 2 476B un: 293 igne 20, 497B), Vigilius

907 igne 69, 17A) un:! Gregor Reg XI 56a (MGH Epp z E) Die
Verwendung des Begriffs antichristus 1st außer In den Canones TSLI 1ın Papstbriefen €OS
des Großen greifbar, z.B 1ın 423 Acta Conciliorum ecumen1icorum Berlin
1936, 342 457 ebenda 2 Berlin 1932, 33.20 un 23 486 (ebenda ),
5372 ebenda 2

Hg VO  e Charles Munııer, Concilia Airicae 345 In (CCGL 149) 312 E vgl
azu Schie{fer, atısche ammlung (wie Anm 9) 178 f und Van der Speeten, uel-
QUCS rEINATQUES (wle Anm 10) f
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Dıie Canones synodi Romanorum ad Gallos ePISCOPOS 205

wahrscheinlic. die Schreiben NNOCeNZ Victriclus VO  - QOue€e (J
286) un! Exsuperlus VO  - Toulouse (J 293) uın als Schlufs der amm1ung
die Kkanones VO  H Serdika®}?. In der Collectio Weingartensis sind die Exempla
SinO0di Romanı ach den soeben genanntien Dekretalen des SIT1CIUS un! IN=-=
NOCECNZ, den Kkanones VO Chalcedon un: erdika ziemlich den Schluls
der ammlung geraten, Was dem Kompilator OlIlienDar nicht gefiel. Dıe auft
fol 79 stehende Capitulatio un die ersten vier Zeilen des Dekrets sind
ausgestrichen un! auf fol 8 1* bricht die Abschrilft, die vorher schon mehre-

Lücken aufweist, mıtten 1mM Satz ab24 Das letzte Drittel VO  ; fol 8& 1* un
fol 81 blieben leer un: aut Lage olg fol S82r der OMUS Daması
VO 378 der Ankündigung Item DOST ynodum Nicenam hoc CONCI-
lium quod In rbe oma CO  um est catholicis ePISCODPIS addiderunt
de spiırıtu sancto*6. Damlıiıt kommt In der Weıingartner amml1ung 1eselbe
Zusammenstellung VOILI w1e ıIn der Capitulat1ıo der ammlung der Hand-
chriit VO  - aınt-Maur, die alter als die amm1ung selbst 1st (siehe oben

321 Das dürifte eın Zufall se1n, denn g1iDt weitere Indizien für die
Verwandtschaft zwischen der aılnt-  aurer Capitulatio un! der rätischen
ammlung. In beiden stehen die Kanones VO  H erdika ach den chalcedo-
nensischen?/, und CS ist eine Eigentümlichkeit der Weingartener Samm -
Jung, dals sS1Ce den OMUS Daması mi1t ıtem einleitet?®. das sich ebenfalls In
der Capitulatio der Sammlung der Handschrilft VO  - aınt-Maur findet??.
ufällig dagegen dürifte die unmittelbare Verbindung der Exempla SinoOodi
Romanı un des OMUS Daması In der Weingartner ammilung SECWECSCH
seın Damasus Dekret un: die Gelasiusdekretale 636, die au{i tol 82{f
der Weingartensis stehen, ehlten ihrer Vorlage, VO  - deren Aussehen die
estie der Collectio Tuberlensi1is eine Vorstellung vermitteln?®, un die

23 Vgl die Rekonstruktion bei Schie{fer, Rätische Sammlung Anm 9) 185
un Mordek, Spätantikes Kirchenrecht (wıe Anm. 9) 31 f

Vgl Mordek, Spätantikes Kirchenrecht (wıe Anm 9) An miıt Abbildung VO  —

fol 8& 1* der Weingartensis NaC. 32) un! Van der Speeten, Quelques ECMMANQGUCS (wıe
Anm 10) 91 die Lücken In der Abschrift vorlagebedingt E: darüber äßt sich
L1UTLT: spekulieren, ebenso wWIı1e€e über die rage, ob die Vorlage der Weıingartner ammlung
uch den unidentilizierten Kanon D7 der Tuberlens1is enthielt, vgl Mordek, Spatantı-
kes Kirchenrecht Anm.

35 Dıie eıite bot 1M E Jahrhundert einem Marienhymnus atz, vgl VOoNn Schul-
LE Weıingartner Handschriften (wie Anm 10) un Autenrieth, Handschriften utt-
gart (wie Anm 10) 38  ‚D

Zitiert nach Van der Speeten, uelques reIMMANQUCS (wıe Anm 10) DIie ber-
chrift ım Text der Handschriften der ammlung VO  . aınt-Maur, vgl Turner,
Monumenta (wie Anm. 6) 284, e1ıle T

Fur aınt-Maur vgl Maassen, Geschichte (wie Anm. 1) 686 61 S für die Ol
lectio Weingartensis Van der >Speeten, Quelques ECINATQUCS (wıe Anm. 10) { und
Mordek, S$pätantikes Kirchenrecht (wıe Anm 9)

Vgl Van der Speeten, uelques reEINAIYUCS (wıe Anm 10) 105 und Turner, Mo-
numenta (wie Anm 6) 284 Zeile

1T Canones Romanorum. Item de spiırıtu Sanclo, vgl Maassen, Geschichte (wıe
Anm. 1) 686 615

Vgl Mordek, Spätantikes Kirchenrecht (wie Anm 9) und 3} ff Da die (:
lectio Tuberiensis mıit dem Konzil VO  - erdika un einem Umfang VO  — 286 Kapiteln
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terschiedliche Einordnung des Synodaldekrets In beiden rätischen Samm -
lungen verrat eher Unsicherheit ber die Plazierung des Textes>l amı
en eın wichtiges Argument, mıt dem Schwartz un! In seinem efol-
Ma PıetrIı die Zuschreibung der Canones Synodi OMaAanOorum aps
Damasus begründeten (siehe oben 320) Wenn auch „mıt sprachlichen
OnNgruenzen nicht viel auszurichten ist“>2 sprechen die Verwendung
eines erst Jahrzehnte ach Damasus In den Dekretalen gangigen Vokabu-
lars, die verwilderte Sprache un! das Fehlen jeden Hiınwelses auftf aps Da

ih als Verflasser der Canones sSynodi OManOorum Als „alteste
päpstliche Dekretale“ wird S1ir1ıc1us’ ogrolses Schreiben den Bischof Hıme-
r1US VO Tarragona VO Februar 385 (J. 255) gelten mMUSsSenN

abschlols, geht AUS$S 1V der zweiıten Lage des ragments hervor. An die Rubrik des
286 Kapitels der Capitulatio schließt hne uC das Konzil VO  - Nicaea d. mıit dessen
anones die Capitulatio ihre Zählung beginnt Fol der ersten Lage), vgl Schie{ffer,
atısche Sammlung (wıe Anm 9) 169 I FT E 185

31 Vgl die Übersicht über beide ammlungen bei ordek, Spätantikes Kirchenrecht
(wlıe Anm 9)

CAWAartz, Kanonessammlungen Anm (Gesammelte Schriften 4, 224
Anm 1)
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